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Washington, 31. Tez. Isii
dem er seine Beschuldigungen der - j

tüchtigkeiten in der Leitung der Re

gienittgsdepartement?', besonders des
.rieazdevartemento erneuerte, er i

klärte Senator Chamberlain von sagte der Senator von Crc- -

Oregon. der VorfiLende des Militär- - jfln' und ei Wort vom Kriegs-komite- s.

in den: Senat, dafz die Ver. jsckretar wurde es gleichfalls regeln
Staaten in der Sorge der heimkehren ich versuche ja gerade, dieses
den verwundeten Soldaten so rnnjor- - zu erlangen." ,

bereitet seien, als sie ..unverbereitet .Tie verzögerte. Veröffentlichung der
waren, in den Krieg einzutreten. j Verlustlisten.

6 'lnttazen der Mit- - j Senator Borah von Idaho fragte,
tuchtigke, . dlr, ln, letzten W.nter ob bic ctritif in Pbind,ing mit der
erhoben habe durch die Verwaltung :Pöffentlichung der Verlustlisten ge-m- it

der (r'Nshntng des Overman- - Ichtfertigt sei. nnd fügte hinzu:
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antreten

nichtbayerischen Herzog eingefchlos-sen- ,
wurden letzte Nacht hier von der

Polizei, von 20 Mitgliedern des Lo-

kalkonzils unterstützt, verhaftet. Die
Verhaftung verursachte die größte
Sensation, welche seit der Revolution
in dieser Stadt erlebt wurde.

Die verhafteten Männer befanden
sich in einem der größten Hotels in
München und sollen sich in einer Kon- -

Uprpnt hsn
t
Iam. klärten, sie hätten sich

über die Rekrutierung von Bürger
soldaten beraten, aber die Polizei de
schuldigt sie, einen Angriff auf

Einrichtungen" geplant zu
haben.

Es wird berichtet, daß sie offenbar
versuchte, eine Anzahl inkriminie-rcnde- r

Dokumente zu zerstören, als
die Polizei diese beschlagnahmte. Drei
der Arrestanten wurden später wieder
entlassen. Nur der Name eines n

der Verbattctcn ist bekannt. Es
ist ein Münchmer Publizist, welcher
beschuldigt wird, Waffen verteilt zil
baben.

Berliner Geld für Mobaofruhr in
Mönchen verwendet.

Heute Vormittag wurde in Eriab
rung gebracht, daß alle außer zwei
der Verhafteten wieder in Freiheit ge
setzt worden seien. . Diese warm der

Ivorcrwabnte Publizist und ein Ban- -

rier, oen man für oen )a0elsfukrer
,oer vorgeviictien Verschwörung balt

Die angeschuldigten Männer haben
eine Erklärung erlassen, in welcher sie
sagen, daß .die Bürgergarde, welche
sie zil bilden gedachten, dazu bestimmt
war. die gegenwärtige Regierung ge
gen die Reaktionare zu beschützen. Tie
Spartaeilstruvpen bewachen die

Gebäude und die kiesige
Brücke.

Ter Zwischenfall beanspruchte heu
te die Aufmerksamkeit des banerischcn
Soldaten- - und Arbeiterkonzils, wel-che- s

gestern seine Sitzungen begann.
Herr Aucr. der Minister des Inne-ren- .

der selbst versuchte, eine Bürger
garde zu organisieren, interessierte
sich für den Plan, der von den verbak.
teten Mäiinern verfolgt wurde. Er
habe mit guten, Glauben daran

erklärte er. weil er Irnor-matio- n

gehabt habe, daß eine Gewalt-ta- t
des Mobs. für den Ncujabrsabend

geplant worden fei. Herr Auer
jedoch Premier Kurt Eisner

nach Stuttgart, um dort der Konfe- -
. ...I lt. . - ,

iWabrend seiner Rede hob er bervor,
daß keine Untersuchung des Zwischen- -

fales vom 8. Tczember criolgt sei
und erklärte, daß Geld, welches man
,ia) sl!l5 Berlin verjaiant kabe. rcr- -

menui'i üwaen iei. oen 100 gegen
d'c Beborden n,nW,,s.a,.i. Er er
flar. d"". e definitive von
der VT.rfiworum kabe. d'e timm- -

derart u 'erstören, ß

die Wbl am 1. umözlich
sein wurde Ter Ministerrat hat ei

August Marzhausen.

I3lf 1$

da?' Telephon abschlössen, würde diese
Angelegenheit bald geregelt sein."

In dem Verfehlen, den Soldaten
ihren L'obn zu zahlen, und in dem
Berfehl.'n. Hospitäler zu bauen.
würde da nicht ein Wort von

,
dem

Präsidenten die ganze Angelegenheit
zur Zufriedenheit regeln'!'" fragte 2c--

mtt Pomderter von Wasiiington.

mntc mir nkmaU klären.
idnü firsini nriirn nnrfihjMii 5W SfrXni

isenstillftand unterzeichnet wurde, im- -

)mcr od) Prlnstlisten eintreffen,
Senator Ckamberlain - sagte, daft

m x,,
.

b $ verschuldet' .

iwuroe, otc tarnen ver oreii, :ver- -

iwundeten und Vermißten richtig zu

hatte, diefe Informationen zil

Senator Chamberlain kritisierte.
was er als einen Fehler der Regie- -

' " v"w- -

(sicrttituna aus Ze tt 5)
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v,cijc f" nniajcnzcu cmgciian ,

ÖCn seien.
Mott allein weift, wieviele Leben

niiBio gcofrcri roorocii no euren
t,.,,,.. tt h rrh. :..

rui,uuu,i.H,i,. "',der Zeit, als der Wanen,till,tand
unterzeichnet worden war", sagte Se.
irntnr Ohslinherlrtt- "

Tie- - Anklage Verra s wurde

True translation siled with the
postniaster at Detroit on Dec.
31st as required by the act ok

October 6th 1917.

L o-- d o n, 31. Dez. In dem
deutschen Schlesien ist der Bolschewis-

mus ausgebrochen, einer Berliner
Depesche an die Erpreß gemäß.

welche sich auf dem
-t- reik befinden, baben die Beamten
bet Grubengefellfchaften bei denen sie

in, Arbeit geftandcn, ergriffen und un
ter Bedrohung mit geladenen Gewch
ren gezmungm, alle Arten von

zu unterzeichnen.
Es wird gesagt, daß dic Unruhen

einen russische Bolschewiki-Ebaraktc- r

tragen und daß Mord und Plündc-run- g

in dem betroffenen Bezirk
sind.

Schlesien soll als eineBolschewislen-Republi- k

erklärt worden sein, heißt es.

Was soll ihm das helfen?

Paris, 31. Dez. Kurt Eisncr,
der Premier von Bauern, bat sich mit
d . unall "inizen Siil'.liskcn gegen
,- '- V ?'t. dem deutschen M:

v:x, verbu'i eit dem P l: Parisian
gemäß.

Genf, 31. Dez. Neue Ruhcstö-runge- n

find imRuhrgebict in den dor-tiae- n

Loblenaruben ausaebrockcn.
Eine Anzahl Arbeiter grinen die Sol- -

daten an, welche das Grubeneigentum
beschützen.

Die Strcikcr wurdcu schlienlich ge- -

zwungcn, die Arbeit wieder aufzuneh-mcn- .

Unterhandlungen mit Tschecho-Slo-wake- n

begonnen.
M ü n ch c n, 31 . Dez. Kurt Eis-ne- r,

der bayerische Premier, begab sich

am Sonntag nach Stuttgart, um sich

an den wichtige Konferenzen betreffs
der Nahrungsmittelvorräte zu betei-

ligen. Wie man annimmt, ncbmcn
Minister von allen deutfchen Südftaa-te- n

an der Konferenz teil, welche die
Einheit des Reiches und die süddeut-sche-

Forderungen für gleiche Rechte
beraten wird.

Nach einer langen Verschleppung
und nach vielen widersprechenden n

"wird berichtet, daß Unterband-lungc- n

inbezug auf Handelsbeziehun-ge- n

zwifchen Tschecho-'Slowaki- a und
Teutschland endlich begonnen baben.

Situation in Posen sehr kritisch.

beNtsche

zwischen Präsidoiit Wilson und dem
Premier Orlando undAdmiral Thaon
Ti Revel. einer Autorität tn machen
der Adriatik und Kommandeur der
Flottenkräfte, welche die dalmatische
Küste okkupiert haben, dürften die von
jeder Seite vorgebrachten Ansprüche
klären und viele derselben versötmen.

Brasiliens neuer Präsident tritt Amt
am Tonnerstag an.

RiodeIaneiro, Montag. 30.
zember. Dr. Rodriguez Alves. der
erwählte Präsident von Brasilien, hat
keilte angekündigt, daß er nächsten
Donnerstag sein Amt antreten werde.
Dr. Alves tviirde durch Krankheit da-vo-

abgehalten, seine Amtspflichten
am 1. Dezember, dem ursprünglichen
Einführungsdatum, zu übernehmen.

Die Inaugurationsfeierlichkeiten
werden am Donnerstag vor dem brasi
lianifchen Obergericht zum ersten
Male in der Geschichte Brasiliens zur
Zeit stattfinden, da sich dieser

nicht in Sitzung befindet.
Tie brasilianischen Delegaten zur

Friedenskonferenz baden ihre Abreise
bis Donerstag nach der stattgefundn

e Inauguration verschoben.

.12,000,000 Pesos kommen.

Buenos Aires, Montag. 30.
Tez. Dr. Rodriguez Alves, der
Verfügung von beute weift die Zah-lun- g

von 12,000,000 Pesos an die
Staatsbahnverwaltung behufs Beglei.
chung der Rechnung für Material an,
die mcut aus den Ver. Staaten erhielt.
Tie toier Stadien des Friedenss-

chlusses.
A

Paris, 30. Dez. Stcpheit Pi-cho-

der Auslandminister, sagte heilte
zur Assoziierten Presse:

Sie fragen mich, in welchem
Geiste sich dic französische Regierung
vorbereitet, an den Fricdensunter-Handlunge- n

teilzunehmen.
Wir sind angegriffen worden. Wir

verlangen S Herstellung. Wir find
vergewaltigt worden, wir verlangen
Genugtuung. Wir sind verwüstet
worden, wir verlangen Emschädi-gung- .

Aber das, was wir für uns selbst

verlangen, verlangen wir auch für
alle anderen zugleich und befinden
uns daher in Uebereinstimmung mit
dem Präsidenten Wilson. Wir

daß der Frieden, der die
Wirkungen des deutschen Verbrechens
vcrwiscken soll, den Völkern dic

bringen werde, daß die? Ver-

brechen nicht widcrbolt werden
kann."

Um dies zu erreichen", fnbr er
fort, muß die Welt auf einer neuen
Grundlage ausgebaut werden. Dic
fundamentalen Punkte dafür kennen
Sie. Präsident Wilson hat sie nieder-geleg- t.

Wir schließen uns n

an."
Es wird den Zentralmäch:.',: nicht

erlaubt werden, den Fr :den i?erb ! i d .

lungeu anfanis bei'uwo!:en. einem
französischen Dub:: im Midi
aenü?;. fc:r dr.ni't vsichiflin ist, die
Eii'le:!::n.zs:i7l'eit7n für das Pr.'-grrm-

?n entwerfen
..- D- '""h'.e.!i"e si':i;:ri:t d:r f:invi-lich'-

:vn1.t: darf nicht erw'.rt.t
bi der Cengreß aus ri:r Stadien

toi'rrfst" x tr C

ist nm

Königin schwenkten ihre Taschentücher
und die Banda spielte.

Sie möchten sogar in Berlin ein
ziehen.

London, 31. Tez. Feldmar-schal- l
von Hindenburg hat-de- deut-sche- n

Industriemagnaten telegra-phier- t.

daß er eine britische Okkupie.
rung Berlins begünstige, einer Berlin
ner Depesche' an die Mail gemäß, die
am Samstag abgeschickt wurde.

. Tie italienischen Kriegsvernsre.

Rom, 31. Tez. Das Oberkom-mand- o

der italienischen Armeen hat
angekündigt, daß die italienischen
Verluste ans allen Frönten während
des Krieges 4l).000 Tote betrugen.
Von diefer Zahl waren ltt.3N2 Offi-zier-

Unter den 047,000 Verwunde-te- n

befanden sich 33,347 Offiziere.
Die Zahl der durch Wunden und

Seuchen total invalid gewordenen
Soldaten wird auf 500,000 Mann ge
schätzt.

Tret italienische Minister resignieren.

P a r i s, 31. Tez. Die Resigna-tio- n

von drei italienischen Ministern
dürfte die Eröffnung der Vorfriedens.
konferenz bis zum 15. Januar

dem Echo de Paris z.

Außer Leonida Bissolati, dein
Minister für militärifche Hilfe und
Kriegspenfionen, haben Signor i,

Kultusminister und Signor
Bari, Minister für öffentliche Arbei-ten- ,

das Orlando Kabinett verlassen.

Die Ankündigung von der Resigna
tion des Leonida Bissolati im italieni-sche- n

Kabinett wurde am Samstag
aber es wurde berichtet, daß sich

ihm zwei seiner 5Zollegen angeschlossen
hatten. Der Grund für die Resigna-tio- n

des Signor Bissolati soll eine
Kontroverse zwischen ihm und Baron
Sonino. dem Auslandminister,

der Kriegsbeilegung gewesen
sein.

Hat dort harte Nuß zu knacken.

P ar i s,31. Dez. Unter den
gibt sich großes Jitte.

resse für Präsident Wilfons Reise nach

Italien knnd und ebenfalls in den
franzöfifchen politischen Kreisen, der
Bedeutung der Gegenstände wegeil,
die man erwartet, dort von ihm

zu werden.
Die erste Stelle unter diesen

nimmt, so wird vorausge- -

setzt, die Frage ein, welche Bezug auf
das adriatische Meer, ,iume und die
dalmatische Küste hat, betreffs weläzer
die Iilgo-Slawe- n und die Italiener
sich nicht in Uebereinstimmung befin-de-

Tie Ansprüche der Iugo--Sla- -

'wen auf Fiume und die dalmatische
Küste gründen sich auf die angebliche
Ueberzahl ihrer Rassengenosien unter

jder dortigen Bevölkerung. Ten An-- !

sichten der Führer der Iugo-Slawe- n

l gemäß, involviert die Kontroverse das
Prinzip der Selbstbestimmung der
Völker. Dies ist eine der ersten ko-- i

freien Fragen dieser Art. welche Prä-sid--

Wilson zil besprechen haben

jwird.
-

j Italiens a.esch!cht!!c'.? .

, summen y.v.i Ze nem rnfr?:ie fi'- - hi"
Beschükuni ihrer ndritische ? K"'t.'
wird selbstredend ebenfalls erwoien
werden müs'-.u- . Ilnft.mdlui'e't

1(1111 LllliyC VVU UliV KlkfUVKU, Vlk j stauen
kritisierten. Ich wurde miteinge. :

Zeugenaussagen, die dem Militär-spann- t,

aber wenn meine Kritik das fomitc bc cmH PorslcIcslt wurden,
eben eines Soldaten in Frankreich !ciac, f0 sagte er. daß ds Rote Kreuz

gerettet hat. will ich gern meinen f(,inc Informationen vor dem
litt -- eit ausgeben." 'Krieasdi'vartelttent batte. aber dnfc

Jetzt, da der Waffenstillstand dcnj&Q$ Note Kreuz nicht die Erlaubnis
Schleier des Geheimnisses gelüftet
hat", so sagte der Senuor, wissen
wir. daß jede vom Comite erhobene
Anklage anf Wahrheit beruht."

Troe translation siled with the
postinaster at Detroit on Dec.
IJlst as roquired by the act ok
October 6th 1917.

London. 31. Dez. Präsident
Wilsoit und Frau Wilson haben heute
morgen mn 9 Uhr 18 Minuten ' den
Viktoria-Bahlch- in einem Sonder
zuge nach Frankreich verlassen. . .

König George hat Präsident Wil
son ein magnifizent gebundenes und
illustriertes Buch der Geschichte des
Windsorschlosses als Geburtstags
geschenk ülvrreicht, wie die Mail be

richtet.
Andere, welche auf dem Zuge des

Präsidenten reisten, waren Oberst S.
L. H. Slocmn, I. Butler Wright und
Herbert C. Hoovcr.

Königin Man, und Frau Wilsou
unterhielten sich bis zum letzten Au-

genblick in animierter Weise und der

Präsident hatte seine Frau an die

Tatsache zil cnnncrn. dan der Zug sich

in Bewegung setze.

Dover. England, 1. Dez. Prä-side-

Wilson und seine Reiscgcscll.
schaft segelten um 11 Uhr 20 Minu-tei- l

von Dover nach Calais ab.
Der Zug des Präsidenten erreichte

Dover um 11 Uhr und nur wenig
Zeit wurde vergeudet, um den Tamp-fc- r

Brighton zu besteigen, der fast

augenblicklich seine Fahrt über den
anal antrat.
Der Morgen war kalt und rauh

und ein scharfer Ostwind peitschte den

Kanal, sodas; die Weißkämme darin
rnnhcrsaustcn, andeutend, daß die

Uebcrfahrt wahrfchcinlich eine rauhe
sein werde. Trotz der unwirtliche
Wcttcrvcrhältnissc verblieben der

Präsident und Frau auf der Kom
mandobrückc des Brighton, bis 'der
Dampfer bcn Hafen verlassen hatte.
Sie lächelten und grüszteil durch
Handschwenken nach den Tockanlagen
zu. während die Kapelle das Sternen,
donnerlied wielte.

Beim Eintreffe des Zuges in der
Station hier befand sich eine Ehren
garde königlicher Füsiliere und Blau,
jackeu von der Dover Patrouille in
Linie. Der Präsident wurde vom

Kommandeur Boyle begrüszt, dem
Sekretär des Vize . Admirals Sir
Roger Keyes. da Admiral Keyes un
päszlich und abgehalten war, in Per-so- n

zugegen zu sein.

Wie ein Monarch wurde Wilson der

abschiedet.

London. 31. Dez. König George
und Königin Mary und der Herzog
von Eonnaught begleiteten Herrn
und Frau Wilson nach dem Bahnhof.
Premier Llond - George befand sich

auf dem Perron und verabschiedete
sich vom Präsidenten und seiner Gat-

tin. Die schottische Garde bildete die

Ehrenwache und die Kapelle der iri.
schen Garde spielte auf.

Unter denen, welche sich och auf
dem Bahnhofe befanden find Gene,
ral Sir William R. Robertson, Vize-Admir-

W. S. Sims, Ioh W. Da
vis, der amerikanische Barschaften und
Lord Readlng zu nennen. Frau Wil
son plauderte mit Königin Marn und
verabschiedete sich durch Handdruck
von allen, als der Zug aS, dem

Bahnhofe fuhr. Der König uns die

Tie Flugzeug und tteschnkfrage. Irung bezeichnete, eine endgültige
Senator (5han:berlain las erscho-- ! Temobilificrungspolitik auf einer ge.

pfend aus einem kürzlichen Bericht ! ""dcu Basis zu formulieren. Er
des Generals Persbing vor. um seine .wte dast nach seiner Meinung keine

Aucsagc zu unterstützen, daf; trotz der .nelle Demobilisierung vorgenom-i-

letzten Februar aufgestellten Be. '
m sollte aber daß die Leute

haiiPtunge,:. dan taufende von Flug. ! f '
zeugeii über das Meer geschickt wür- - li" so,
den und das; sich die Verhältnisse in Die Kosten der Kriegsregierung.
Beziehung eins die schweren eschütze I

festetc den, amerikanischen
besserten, sich die amerikanischen Trup ungefähr $18,100,000,000,

hinsichtlich der Flugzeuge und der .seine teure Kriegsregierung aufrecht
schweren Geschlltze auf die franzost. i znorhalten und Darlehen an die
schen nnd englischen Regierungen ver- - i Alliierten zu machen in dem Jahre,
lassen mus'.ten. idas heilte eiidet. wie Berechnungen

Selbst bei St. Mihirt, sagte er. wa !us Berichten desSchatzamtes zeigen,
ren die Amerikaner von dem französi i Tie Dezember-Auslage- iiber
schen und englischen Liiftdienst ab- - izwei Milliarden Tollors, ein Rekord
bängig und ebenso von den schweren ! jn der (beschichte der Nation, brach.
Geschützeii. !ten die Kosten auf annähernd $24,.

Senator Chamberlain sprach über 500,000,000.
den Bericht von Charles (?. Hughes

! Von den von dem Schatzamt im
über die Flugzeugproduktion als Jahre 101 ausgezahlten $18,160,.
einen Beweis seiner Anklage der 000.000 gingen wahrscheinlich zelm
lllltüchtigkeit. besonders hinsichtlich Milliarden für die Armee und die all
des Teiles des Berichts, in dem ge! gemeine militärifche Ausrüstung, un-sa-

wird, das; unter Autorität des 'gefähr zwei Milliarden für dieFlotte.
Kriegssekretärs irreführende Erklär eine Äi!illiarde für das Schiffbau
rungen über die Flngzeugproduktion 'Programm, eine Milliarde für andere
gemacht worden seien. ! Regierungsbedürfnisse und $4,1 50,.

Hinsichtlich der anierikanisckien ! 000.000 als Darlehen an Amerikas
Verluste sagte er: Waffenbrüder.

Nehme:: Sie die Zahl der Leute ! Obgleich die Feindseligkeiten vor
an der Schlachtfront und die Verluste, ! nahezu zwei Monaten eingestellt h

17. Prozem der Iunqens den. steigen die Auslagen der Regie-a- n

der Front wurden getötet, verwun'irung jeden Tag infolge der Liquidier
det oder werden vermint."

' i" der riesigen Kriegs kontrakte

Verwundete haben grösiere- - Reckt. !"nd Schatzamtsbeamte sagen hente,
',da'z Anzeichen vorlagen, dan die An- -

Aus die helmkehrendeil Tenvund.'. i fdenmaen an die Regierung in
ten kommend, fuhr ersort: cm rrft(,n vTOnilrt w. .r(,- -

j trii .'ii$uuuqncn Iino geuallele es
jder Angclegenbeit. sich temporär fei-bi-

zner Kontrolle zu entziehen. Er sagte,
j daß die gegenrevolutionären Elemente
isich hincingeschlichen hätten,
, Herr Auer verteidigte heute vor
oem Soldaten- - und Arbeiterkon .il
den Plan der Aushebung einer Bür-mä-

gergarde und erinnerte die Delegaten
daran, daß in der Nacht des 8. D?
zember, als er gezwungen wurÄe, zu
resignieren, er keinen Schutz von der

geganPolizei erhielt, noch von irgendwcl-gen- .
cher militärischenOrganisation. Herrn

,Auers Resignation wurde später von

jder baverische Regierung als ungil-ort- .

tia erklärt und er verblieb im Amte.

ITi' i U r, . n.uuiHii uyiii, ui. .imc
rikanifche .Kriegsfchiffe. welche gestern

eintraten, werden heute Morgen
nach deutschen Hären an der Ostsee ab- -

dampfen, wo sie kranke Amerikaner
an Bord nehmen werden.

Die Situation in Posen ist äußerst
kritisch, dem Vorwärts von Berlin ge- -

Die deutsche Regierung ist er- -

sucht worden, Truppen zu schicken und
Herr Landsberg, der Minister für
Publizität. Kunst und Literatur im
Ebert Kabinett. ist nach Posen

um mit den Poleik zu konferic- -

ren.
Generalstreik in Uruguay abgewen

Montevideo. Uruguan , i.'.v,.

tag. 30. Dez. Insolze der Voriichts

maßregeln, welche von de Militär-bebörde- n

aege die Bestrebungen der

M'"im!' listen. einen allgemeinen
S:reir heror-iiruren- , eraritien w'.:r

de, Anette aufgeoebe., worden.
L;SM;tirrden rrrv,.

v"r..;ucutc iern scriiauc:.

j .München, Monier, 30. Tez
ICiv'flu, prominei ite Männer, einen

rii : ;r s.r, M;. i

'ir.' iu nuiiuii, iii, imö
nicht genug Hospitäler habeil. Wenn
das .riegsdeparlenle:.t nur halb die
Aufmerksamkeit auf die Fürsorge die.
ser Jungen als auf die Gesetz.

gebunz verwende, unk die Kontrakto
ren m schützen, d in Widerspruch
Mit dem (Metz ihre Kontrakte über


